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Rangierbahnhof Chemnitz-Hilbersdorf

Die Losung „Durch Freundschaft mit der Sowjet-
union zu Einheit, Frieden und Wohlstand“ stammt
aus einem aufgelassenen Güterschuppen des
einst größten deutschen Rangierbahnhofs in
Chemnitz-Hilbersdorf. Wahrscheinlich war hier die
Freundschaft zur Sowjetunion durch die vielen
Waggons mit Materialien aus dem bzw. Waren in
den Osten handfest zu greifen.

Wer hätte nach dem Krieg schon etwas gegen
Frieden und Wohlstand einwenden wollen. Deshalb sollte die
Freundschaft zur Sowjetunion auch Herzenssache aller DDR-Bürger
werden. Doch die Bürger waren nicht mit dem Herzen bei dieser
Freundschaft. Die Gewalterfahrungen mit den sowjetischen Truppen
nach 1944/45 waren noch zu frisch. Seit 1947 mühte sich deshalb
eine Gesellschaft, die spätere Deutsch-Sowjetische-Freundschaft, bei
den DDR-Bürgern neue Bindungen zur Sowjetunion zu erzeugen.
Doch freiwillig wurden nur die als unpolitisch wahrgenommenen
Veranstaltungen sowjetischer Folkloregruppen und Chöre besucht.

Die Sowjetunion stand aber auch lange Zeit als Garant für die
deutsche Einheit. Wilhelm Pieck nahm den Gedanken „Einheit durch
Freundschaft“ in seine Antrittsrede auf. Selbst Walter Ulbricht schlug
1963 noch die Bildung einer Konföderation der beiden deutschen
Staaten vor. Erst Anfang der 70er Jahre wurde der Einheitsgedanke
aufgegeben, da, so Erich Honecker, sich in der DDR inzwischen eine
eigene sozialistische Nation etabliert hätte. Bekanntlich entschied die
Geschichte dann doch anders und es war tatsächlich die große
Sowjetunion, wenn auch nicht unbedingt die Freundschaft zu ihr, die
die deutsche Einheit ermöglichte.
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